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I. Kapitel.

Was Hellsehen ist.

Hellsehen bedeutet buchstäblich nichts weiter als »hell
sehen«, und es ist ein Wort, das schwer missbraucht wor-
den ist, denn man hat es sogar angewandt, um die Gauke-
leien der Zauberkünstler auf dem Jahrmarkt damit zu be-
zeichnen. Selbst im engeren Sinne schließt es eine große
Anzahl Phänomene in sich ein, die so verschiedenartig
sind, dass es nicht leicht ist, eine Definition des Wortes zu
geben, die zugleich kurz und treffend ist. Man hat es bis-
weilen mit dem Ausdrucke »spirituelles Schauen« erklären
wollen, aber kein Wort ist irreleitender als dieses, denn in
der größten Mehrzahl der Fälle ist keine Fähigkeit damit
verbunden, die den geringsten Anspruch auf einen so er-
habenen Namen machen kann.

Für den Zweck dieser Abhandlung kann man es viel-
leicht als die Kraft definieren, dasjenige zu sehen, was der
gewöhnlichen, physischen Sehkraft verborgen ist. Auch
wird es gut sein, vorauszuschicken, dass es sehr häufig,
(obgleich durchaus nicht immer) mit Hellhören verbunden
ist, der Kraft, dasjenige zu hören, was für das gewöhnli-
che, physische Ohr unhörbar ist; und es soll hier nur für
diesen Fall das Titelwort so angewandt werden, als ob es
diese Fähigkeit ebenfalls in sich schließt, um nicht fort-
während zwei lange Worte gebrauchen zu müssen, wo eins
genügt.

Gleich bei Beginn müssen zwei Punkte klar gelegt
werden, nämlich: Dieses Handbuch ist nicht für solche ge-
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